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Amtlicher Thril .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 3 . Juli d . I .
wurde dem Oberpostassistenten Karl Adolf Grau bei
der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Karlsruhe anläßlich
seines Ausscheidens aus dem Dienste der Titel Post¬
sekretär verliehen .

Wicht-Amtlicher Thril .
S Gesetzgeberische Aufgaben .

Als im März 1895 der Staatssekretär des Reichs¬
justizamtes Nieberding stör dem Reichstage den großen
gesetzgeberischen Reformplan entwickelte, der sich aus das
Bürgerliche Gesetzbuch und die sich an dasselbe anschließen¬
den Gesetze bezog , nahm er an , daß sich alle in's Auge
gefaßten Arbeiten noch in der damaligen Legislaturperiode
würden verwirklichen lassen . Der größte Theil dieser
Arbeiten wurde auch in der betreffenden Zeit erledigt,
verschiedene angekündigte Entwürfe haben aber bisher die
gesetzgebenden Faktoren noch nicht beschäftigt . Dahin ge¬
hören in erster Reihe die Entwürfe über das Ur¬
heberrecht und über das Verlagsrecht . Vor¬
arbeiten für dieselben find in der Zwischenzeit in aus¬
gedehntem Maße vorgenommen, und es sind auch in
dankenswerther Weise Sachverständige aus den zuständigen
Interessentenkreisen gutachtlich vernommen worden . Die
Arbeiten find so weit gediehen , daß anzunehmen ist , die
gesetzgebenden Faktoren werden sich mit den betreffenden
Entwürfen in einer nahen Zeit schon beschäftigen können .
Des Weiteren erwähnte in der angeführten Reichstags-
fitzung der Staatssekretär des Reichsjustizamtes noch eine
Aufgabe , welche , wenn das neue deutsche bürgerliche Recht
nach allen Richtungen hin seine erschöpfende Ausgestaltung
erfahren sollte, noch zu lösen wäre, die einheitliche
Regelung des Versicherungsrechts , welche aus
dem Bürgerlichen Gesetzbuch ausgeschieden war . Hier
liegen nun die Verhältnisse so , daß der Bundesrath be¬
reits einen entsprechenden Entwurf genehmigt hat . Es
ist anzunehmen , daß dem Reichstage die Vorlage über
die privaten Versicherungsunternehmungen schon zu Be¬
ginn der nächsten Tagung unterbreitet werden wird. Da
die Schwierigkeiten auf diesem Gebiete bisher hauptsäch¬
lich bei den Regierungen lagen und diese nunmehr durch
die Annahme im Bundesrath überwunden sind , so darf
man es als ziemlich sicher ansehen , daß der Reichstag,
der den Entwurf verschiedene Male als höchst nothwendig
bezeichnet hat, ihn sicherlich in einer dem Bundesrathe
genehmen Form verabschieden wird. Werden dazu die
Entwürfe über das Urheberrecht und über das Verlags¬
recht Gesetz , so würde in der kommenden Tagung des
Reichstages der große Reformplan , den Staatssekretär
Nieberding im März 1895 öffentlich aufgestellt, völlig
verwirklicht werden und das neue deutsche bürgerliche Recht
dann so seine erschöpfende Ausgestaltung nach allen Rich¬
tungen erfahren. _

Deutsche Politik .
* Wilhelmshaven , 3. Juli . Zum Stapellauf

des Linienschiffes „ Wittelsbach " war das Kaiser¬
paar , das Großherzogspaar von Oldenburg
und Prinz Rupprecht von Bayern erschienen. Letzte¬
rer führte Ihre Majestät die Kaiserin . Ferner waren
zugegen Graf Bülow , Admiral v . Tirpitz , der Gesandte
Bayerns Graf Lerchenfeld, die Admiralität und das Ge¬
folge des Kaiserpaares . Der Stapellauf ging glatt von
statten. Seine Majestät der Kaiser schritt die von der
Matrosenartillerie gestellte Ehrenkompagnie ab und ließ
sich Werftbeamte vorstellen . Sodann begab er sich zum
Frühstück nach dem Kasino , während die Kaiserin an
Bord der „ Hohenzollern "

zurückkehrte. Der Kaiser und
me Umgebung trugen bayrische Orden , während Prinz
Rupprecht die Insignien des Schwarzen Adlerordens trug .
Das Wetter war schön . — Nach dem Stapellauf des
Kreuzers „ Wittelsbach" fand im Offtzierskasino ein Fest¬
mahl statt . Seine Königliche Hoheit Prinz Rupprecht
von Bayern sprach hierbei seinen Dank und seine
Freude aus für seine Stellung als . suit « des See¬
bataillons und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.
Seine Majestät der Kaiser erhob sich hierauf zu folgen¬
dem Trinkspruch :

Eurer Königlichen Hoheit danke Ich für die freund¬
lichen Worte, welche Sie an Mich zu richten die
Güte hatten . Eure Königliche Hoheit haben heute
bei der Taufe des neuen Schiffes die Unterstützung
erwähnt, welche die Wittelsbacher den deutschen Kai¬
sern zutheil werden ließen . Ich möchte dabei noch
an eine Episode aus der Vorgeschichte unserer Häuser
erinnern : Auf den Gefilden von Rom war es einem
Vorfahren Eurer Königlichen Hoheit im Verein mit
einem Meiner Vorfahren beschicken, einer seltenen
Auszeichnung theilhaftig zu werden . Hoch zu Roß ,
in Stahl gepanzert , Angesichts der feindlichen Reiter¬
geschwader, erhielten sie durch Kaiser Heinrich VII .
den Ritterschlag . Der Vorgang ist im Bilde auf
der Pacht „ Hohenzollern

" verewigt. Die Nachkommen
jener tapferen Fürsten halfen sich gegenseitig bei
Mühldorf , wo der Hohenzoller dem König Ludwig
von Bayern die Schlacht gewann. Wie damals der
Wittelsbacher und der Hohenzoller Seite an Seite
kämpften für das Wohl des Reiches , so wird es auch
jetzt und in Zukunft geschehen . Eure Königliche
Hoheit hatte in diesen Tagen Gelegenheit, wichtigen
Entschlüssen beizuwohnen und Zeuge historischer Augen¬
blicke zu sein, die einen Markstein in der Geschichte
unseres Volkes bedeuten . Eure Königliche Hoheit
konnten sich überzeugen , wie mächtig der Wellenschlag
des Oceans an unseres Volkes Thore klopft und es
zwingt , als ein großes Volk seinen Platz in der
Welt zu behaupten, mit einem Wort zur Welt -
politik . Der Ocean ist unentbehrlich für
Deutschlands Größe , aber der Ocean beweist
auch, daß auf ihm und in der Ferne jenseits von
ihm ohne Deutschland , ohne den Deutschen Kaiser
keine große Entscheidung mehr fallen darf . Ich bin
nicht der Meinung , daß unser deutsches Volk , das
vor 30 Jahren unter der Führung seiner Fürsten
gesiegt und geblutet , sich bei großen auswärtigen Ent¬
scheidungen bei Seite schieben lasse . Geschähe das ,
so wäre es ein für alle Mal mit der Weltmacht¬
stellung des deutschen Volkes vorbei . Ich bin nicht
gewillt , es dazu kommen zu lassen . Hierfür bei
geeigneten und wenn es sein muß , auch die sch ärfst en
Mittel rücksichtslos anzuwenden , ist nicht
nur Meine Pflicht, sondern Mein schönstes Vorrecht.
Ich bin überzeugt , daß Ich hierbei Deutschlands
Fürsten und das gesammte Volk fest geschlossen hinter
Mir habe . Daß Eure Königliche Hoheit die Ehren¬
stellung a In suite des Seebataillons anzunehmen
geruhten , ist von hoher Bedeutung , gerade in dem
Augenblicke, wo Bayern , Württemberger , Sachsen und
Preußen nach dem fernen Osten gehen , um die Ehre
der deutschen Flagge herzustellen . Wie das Haus
Wittelsbach 1870 zu den Waffen griff, um für
Deutschlands Ehre, Einigung und Kaiserwürde zu
fechten , so möge Ich allezeit des edlen Geschlechts Unter¬
stützung sicher sein. Als Vertreter dieses Erlauchten
Hauses begrüße Ich Eure Königliche Hoheit in unserer
Mitte mitdem Wunsche, daß die engen Beziehungen, in die
Eure Königliche Hoheit durch die Stellung a la suits
Meiner Marine getreten sind , allezeit Euer König¬
lichen Hoheit Interesse für dieselbe lebendig erhalten
mögen . Ich trinke auf das Wohl Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern .
Hurrah , hurrah , hurrah !

Zm Erinnerung an die Fürstin Josephine von
Hohenzollern

ist den „ Blättern des Badischen Frauenvereins " folgende
Mittheilung von Allerhöchster Seite zur Veröffentlichung
überlaffen worden :

„Es war keine müde Erdenpilgerin , welche am 23. Juni in
der Fürstlich Hohenzoller 'schen Gruft zu Hedtngen , in tiefster
Herzenstrauer , zur letzten Ruhe getragen wurde . Wenn gleich
hoch in Jahren war Fürstin Josephtne von Hohen¬
zollern , oder wie ste am liebsten genannt und gekannt war :
Fürstin Mutter von Hohenzollern , dennoch jung
geblieben , nicht nur in der geistigen Frische , mit welcher fie
immer noch große Jnteressenkreise umschloß und in ihnen fort¬
lebte , sondern vor allem in der wunderbaren Kraft des Gemüths -
lebens , welches so oft in hohem Greisenalter , dem Gebot der
Jahre folgend , der Abgeschlossenheit des Selbstlebens Raum gibt.
Selbstlos war ihr Leben von jeher gewesen , und selbstlos ist es
geblieben bis zuletzt. Das Bedürfniß, Liebe zu üben, und die
Beglückung , Liebe zu empfangen , die Fähigkeit, dem Wohl und
Wehe Anderer, vor allem der Ihrigen , unablässig mitfühlend zu
folgen , waren ein Grundzug ihres edlen , seltenen Wesens . Und
diesem Gesetz ihres ganzen Daseins ist ste gefolgt. Der milde
Berklärungsschetn, der sich über fie gebreitet , sichert ihr weit

(Mit zwei Beilagen .)

über das gewöhnliche Maß hinaus bet Allen , die fie sahen und
kannten, ein Gefühl unbeschreiblicher Ehrfurcht, wie es ja wohl
mit dem Alter verbunden ist , hier aber der aus dem Innersten
ihres Wesens hervorstrahlenden Güte gezollt wurde . Nicht die
Jahre allein sprachen aus ihr , nicht das Leben , seine Erfah¬
rungen und Prüfungen , sondern vor allem jenes Gesetz , das die
Herzen bindet und das Leben verklärt durch die Liebe . War
auch schwere Krankheit in den letzten Monaten ihr beschicken ,
war auch der Verkehr mit der Außenwelt durch das opferreiche
Gehör- und Augenleiden zuletzt kaum mehr möglich gewesen ,
immer noch lebte fie gern , immer noch fühlte fie des Lebens
Reichthum und immer noch wußte ste zu danken . Der Wunsch,
abzuscheiden und heimzugehen , ist eines prüfungsreichen Lebens,
an der Grenze, die der Allmächtige dem irdischen Dasein gesetzt,
Vorrecht und naturgemäßes Sehnen . Aber mit den Hemmungen
und Gebrechen entbehrungsvollster Art belastet dennoch gern zu
leben, und zwar nicht ein Leben dem eigenen Behagen gewidmet,
sondern ein Leben mit den Andern für die Andern, das ist ein
so außergewöhnliches Gnadengeschenk Gottes, daß wir in stiller
Bewunderung darüber nachstnnen . Wir erkennen , wie groß die
Kraft selbstloser Hingebung an den Nächsten und bescheidener ,
dankbarer Zufriedenheit ist . Das letzte Wort zur Erklärung
dieser schönen Harmonie in ihr, in dem kindlich gebliebenen Sinn
dieser hochbetagten Greisin ist an geweihter Stätte treffend da¬
mit bezeichnet worden : Ste war eine Christin ! Denn der Christ
vermag Beides , in seinen Prüfungen sich aus dieser Welt htn-
wegsehnen und in seinen Prüfungen sich des Guten freuen, daS
ihm Gott gelaffen ." _

Wadischer Landtag .
S« . öffentliche Sitzung der Erste« Kammer

am Mittwoch , den 4. Juli 1900 .
Unter dem Vorsitz des Ersten Vicepräsidenten

Freiherrn Franz von Bodman .
(Vorläufiger Bericht .)

Am Regierungstisch : Die Ministerialräthe Straub
und vr . Böhm ; später Geh . Rath Zittel .

Auf Antrag der Budgetkommission wurde auf den von
Frhr . v . Göler zu Ausgabe zum Budget 1900/1901
(Hauptabtheilung III Titel IL L Z 7) (Universitätsbiblio¬
thek Heidelberg ) erstatteten Bericht hin gegen die Berichtigung
der Summe für den Gesammtaufwanddes Bibliothekneubaues
in Heidelberg eine Einwendung nicht erhoben und bezüg¬
lich des in der Zweiten Kammer angenommenen An¬
trags , die Regelung des Diätenwesens im Gesetzgebungs¬
wege betreffend , beschlossen , sich der Resolution der Zweiten
Kammer anzuschließen.

Die Petition der evangelischen Diözesansynode von
Breiten und Karlsruhe -Land , gesetzliche Bestimmungen
zur Bewahrung der Jugend betreffend (Referent : Frhr .
v . Rüdt ) wurde der Regierung zur Kenntnißnahme und
diejenige , die Stellung der Volksfchullehrer zu den land -
wirthschaftlichen Genossenschaften betreffend (Referent :
Geh . Rath vr . Schenkel ) der Regierung empfehlend
überwiesen .

Desgleichen die Petition der Gemeinde Lindach , Er¬
richtung einer Haltestelle betreffend (Berichterstatter Graf
Andlaw ).

Der Regierung zur Kenntniß wurden ferner überwiesen
die Petition der Gemeinde Dürrenbüchig, Errichtung
einer Haltestelle an der Kraichgaubahn betreffend (Be¬
richterstatter gleichfalls Graf Andlaw ) , diejenige des
Wolfthalbahn -Comitos, die Erbauung einer normal-
spurigen Nebenbahn von Wolfach nach Rippoldsau
(Referent : Geh. Kommerzienrath Sander ) und schließ¬
lich noch die der Gemeinden Heiligenkreuzsteinach , Schönau
a . A. , die Anlage einer normalspurigen Bahn von
Neckarsteinach nach Heiligenkreuzsteinach (Berichterstatter :
Graf v . Hennin ).

Die Petition des Wagenrevidenten a . D . Fath , Ge¬
währung eines Pensionszuschufses betreffend , wurde durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Dem Gesetzentwürfe, den Betrieb der Eisenbahn von
Appenweier nach Oppenau wurde die Zustimmung er-
theilt , die hierher gehörenden Petitionen der Gemeinden
Oberkirch und Oppenau für erledigt erklärt , diejenige von
Griesbach u . a . der Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen . (Berichterstatter : Graf v . Hennin .)

An der Diskussion betheiligten sich die Berichter¬
statter , Prälat v . Helbing , Frhr . Ferdinand v.
Bodman , Frhr . v . Göler und Ministerialrath vr .
Böhm . _
LOS. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch , den 4 . Juli 1900 .
(Vorläufiger Bericht .)

Die Gesetzentwürfe betreffend Aenderung und Ergänzung
einiger Bestimmungen der Städteordnung (Bericht-



erstatter : Abg. vr . Heimburger ) , betreffend die Auf¬
hebung des Pflastergeldes und die Ausscheidung von
Landstraßen (Berichterstatter : Abg . Obkircher ) und be¬
treffend dieUntheilbarkeit der Grundstücke (Bericht-
erstatter : Abg . Breitner ) werden in der von der Ersten
Kammer beschlossenen Fassung angenommen.

Die Petition desSüddeutschenEisenbahnresorm -
vereins Karlsruhe betreffend die Ermäßigung der Per-
fon

'
entarife der badischen Staatseisenbahnen (Berichterstatter :

Abg . vr . Wilckens ) wird durch die früheren Verhand¬
lungen über das Eisenbahnbudget für erledigt angesehen .

Bezüglich der Bitte des Vorstandes des Badischen
Lehrervereins (Berichterstatter : Abg . Rohrhurst )
werden folgende Anträge der Petitionskommission ein¬
stimmig angenommen:

Hohe Zweite Kammer wolle
1 . Die Bitte des Vorstandes des Badischen Lehrer¬

vereins um Aufnahme der Hauptlehrer in den
Gehaltstarif der Beamten Großh . Regierung
empfehlend überweisen in dem Sinne , daß bei
der auf das Jahr 1904 angekündigten Revision
des Gehaltstarifs die Hauptlehrer an geeigneter
Stelle desselben eingereiht werden .

2 . Die Bitte um Aushebung der Uebergangs-
bestimmungen zum Gesetz vom 13 . Mai 1892
Großh . Regierung empfehlend überweisen in
dem Sinne, daß dem nächsten Landtag ein
Gesetzentwurf vorgelegt werde , durch den

a) Hauptlehrer in diejenigenBezüge eintreten,
die sie nach ihrem Dienstalter und der in
den Gesetzen vom 13 . Mai 1892 und
17 . September 1898 aufgestellten Gehalts¬
skala zu beanspruchen haben ;

b) die Wivitätsbezüge der Hauptlehrer eine
angemessene Erhöhung erfahren ;

3. Die Bitte um Aufbesserung der Bezüge der
unständigen Lehrer Großh . Regierung zur
Kenntnisnahme überweisen ;

4 . über die Bitte um Aenderung der Stellen¬
besetzung zur Tagesordnung übergehen;

-5. die Bitte um Gewährung von Umzugskosten
Großh . Regierung empfehlend überweisen in
dem Sinne , daß diese Gewährung dann einzu¬
treten habe , wenn die Versetzung ohne Ver¬
schulden des Lehrers nach einem mehr als
5 jährigen Verbleiben auf derselben Stelle er¬
folgt.

Ueber die Bitte des Kaminfegergehilfen Valentin
Holfelder in Wiesloch um Anrechnung seiner im
Staatsdienst zugebrachten Dienstzeit als Berufsdienstzeit
(Berichterstatter : Abg . Mampel ) und über die Bitte
bes Landwirths Eduard Schellhammer in Möh¬
ringen, Amts Engen , um Gewährung einer Unfallrente
(Berichterstatter : Abg . Herth ) geht das Haus zur
Tagesordnung über.

Die Bitte der Hilfs aufs eh er im Zolldienst Mann¬
heim um etatmäßige Anstellung (Berichterstatter : Abg .
Obkircher ) wird der Regierung theils zur Kenntnis¬
nahme , theils empfehlend überwiesen .

Schluß der Sitzung ^ 2 Uhr.

* Karlsruhe , 4 . Juli . 21 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag,
den 5 . Juli 1900 , Vormittags 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Erstattung und Berathung des zweiten Berichts der Bud¬

getkommisston über den Gesetzentwurf , das Verfahren bet der
Veranlagung zu den dtrekren Steuern betreffend . Berichterstatter :
Geh. Kommerztenrath Sander .

3 . Erstattung und Berathung des Berichts der Verfaffungs-
kommtsston über den Gesetzesvorschlag , Abänderung der Wahl-
kreiseintheilung für die Zweite Kammer betreffend . Bericht¬
erstatter : Frhr . v . Göler .

4. Wahl des ständischen Ausschusses .

* Karlsruhe , 4 . Juli . 110 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag,
den 5 . Juli 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen

und Straßen über die Bitte des „Comitö's" in Elchesheim um
Verbesserung der Zufahrtsstraße zur Rheinsähre Au-Lauterburg
und Herabsetzung der Fährgebühren . Berichterstatter : Abg .
Weber .

3 . Berathung des Berichts der Geschöftsordnungskommisston
über die ihr zur Prüfung zugewiesene Frage , ob und welche
Bollzugsbestimmungen zu dem § 41 der Verfassung , soweit es
sich um das Verfahren bet Erhebungen über beanstandeteWahlen
handelt, zu erlaffen sind (Drucksache Nr . 69) . Berichterstatter :
Abg . Birkenmayer .

4 . Berathung des Berichts derselben Kommission über das
Berzeichniß der von der Zweiten Kammer während des Land¬
tags 1897/99 zu Protokoll niedergelegten, den Geschäftskrets
des Ministeriums des Innern berührenden Resolutionen und
Wünsche (Drucksache Nr . 22 ) . Berichterstatter : Abg. Birken -
maher .

5 . Berathung des Berichts derselben Kommission über die
Aufsuchung provisorischer Gesetze. Berichterstatter : Abg . Birken -
maher .

6 . Berathung des Berichts derselben Kommission über die
Prüfung der Rechnung über den Aufwand des Landtags 1897/99 .
Berichterstatter : Abg . Birkenmayer .

7 . Wahl des ständischen Ausschusses .

Die Vorgänge in China.
Die Haltung der Mächte.

88 Wie «, 3 . Juli . Die Ermordung des deutschen
Gesandten in Peking, Frhrn . v . Ketteler , wird in den
diplomatischen Kreisen als ein überaus folgenschweres

Ereiguiß aufgefaßt, das für die Behandlung der chine¬
sischen Frage umwälzende Wirkungen Hervorrufen dürfte.
Der bisherige Charakter, der Umfang und das Tempo
der Aktion der Mächte gegenüber den ostasiatischen Wirren
waren, wie ein auswärtiger Diplomat sich mir gegenüber
äußerte , von der Voraussetzung bedingt, daß die Vertreter
der Mächte unversehrt geblieben seien . Von dieser An¬
nahme aus erschien es nicht nur als gestattet , sondern im
Interesse der Erleichterung des so vielfache Gefahren ber¬
genden Problems geradezu geboten , dem Vorgehen in
China nur das Gepräge eines internationalen Polizei¬
aktes zu verleihen und ihm lediglich die Restaurirung
derjenigen Ordnung , die vor dem Ausbruche der Wirren
bestand , auf festeren Pfeilern zum Ziele zu setzen . Das
Kraftaufgebot der einzelnen Mächte für die Durchführung
dieser Aufgabe war diesem Rahmen angepaßt, und es
wurde allseits darauf Gewicht gelegt , durch das Festhalten
an der Auffassung , daß man sich nicht in einem kriege¬
rischen Konflikte mit den legalen Machthabern in China
befinde , die Grundlage für die künftige Verständigung
mit diesen Machthabern zu schaffen. Durch die Ermor¬
dung des Vertreters des Deutschen Reiches fei eine Ver¬
schiebung des Kampfes ans ein anderes Terrain und
damit eine überaus ernste Verwickelung der
Frage bewirkt worden . Die ganze Natur der chine¬
sischen Frage und die Erwägung der Konsequenzen , die
sich aus dem dann bedeutend erweiterten Umfange der
deutschen Aktion ergeben müssen , drängen zu dem Schluffe ,
daß alle in hervorragendem Maße betheiligten
Staaten sich zu erhöhten Kraftaufgeboten
veranlaßt sehen werden . Der Antrieb dazu läge
überdies für jede dieser Mächte unmittelbar in dem Falle
vor, daß ihrem Gesandten ein ähnliches Schicksal wider¬
führe, wie dem deutschen Vertreter . Das tragische Ende
des Frhrn . v . Ketteler eröffne somit die Perspektive auf
tief eingreifende Vorgänge im Reiche der Mitte , durch
welche die Dämme , die man der chinesischen Bewegung
setzen wollte , übersluthet werden .

(Telegramme )
* Paris , 3 . Juli . Deputirtenkammer . Der Sozialist

Sembat verlangt bei Perathung der Kredite für China
Aufklärungen über die dortige Lage . Für die heutige Lage seien
die europäischen Nationen verantwortlich . Er , Redner, und seine
Freunde hätten schon öfter gegen die Haltung der Missionare
Einspruch erhoben. Die Missionare sind die wahren Ursachen
der Unruhen, wenn auch der gegenwärtige Konflikt nicht allein
durch sie hervorzerufen worden ist, die Schuld trifft auch die
Handelshäuser .

Der Minister des Aeußern, Delcassä , erklärt : Ich glaubte
durch frühere Erklärungen zur Genüge dargelegt zu haben,
welches unsere Politik in China ist. Wir haben als Besitzerin
von Jndochina keinJnteresse an einer Auftheilung
Chtna ' s . Frankreich hat nicht die geringste Lust, in einen
Krieg cinzutreten Es wird sich aber nicht der Pflicht entziehen,
seine Landesangehörigen zu schützen und für dieselben Garantien
zu fordern, wie sie die Angehörigen der anderen Nationen in
Frankreich genießen . (Beifall ) Nur deshalb hat Frankreich an
den jetzigen Maßregeln gegen China theilgenommen. Frankreich
beschäftigt sich mit der Aufrechterhaltung des Gleichgewichts
im Orient . Wir hegen keinerlei geheime Pläne und verfolgen
keine Sondertntereffen . Frankreich ist aber der Ansicht , daß es
nichts vernachlässigen darf, um die Gefühle der Zusammen¬
gehörigkeit zwischen den Nationen zu befestigen .
(Beifall .)

Nachdem auch noch der Nationalist Millevoye nach den
von der Regierung beabsichtigten Maßregeln in Ostasten gefragt
hat, werden die Kredite bewilligt .

* London , 3 . Juli . Unterhaus . Brodrick erklärt, aus
Nachrichten aus verschiedenen Quellen gehe hervor , daß eine
große Anzahl Fremder und Missionare verschiedener
Bekenntnisse in der britischen Gesandtschaft , die
belagert würde , Zuflucht gesucht hätte und daß die Lage
in Peking sehr ernst sei . Die Regierung selbst habe keine
direkte Nachricht aus Peking. Ein vom 28 Juni datirtes Te¬
legramm des Konsuls in Tientsin sei mit der Meldung etnge -
gangen , daß drei Arsenale mit großen Borräthen an Pulver
und sonstigen Kriegsvorräthen von den Truppen der Mächte
niedergebrannt worden seien .

Pritchard Morgan begründet seinen Antrag auf Vertagung
des Hauses , um die Aufmerksamkeit auf die britische Gesandt¬
schaft in Peking und auf die Nothwendtgkett, Schritte zu ihrer
Rettung zu thun, zu lenken . Er führt aus , Li - Hung - Tschang
allein sei im Stande , die Ordnung wieder herzustellen . Eine
Regentschaft mit Lt - Hun gj >Ts ch an g als Regenten
sollte proklamirt werden.

Gibsen - Bowles erklärt, die einzige Frage , die England
in Erwägung zu ziehen habe , sei , was zu thun sei , um die Be¬
ziehungen Englands zu China so zu führen , daß die Beobach¬
tung der Verträge gesichert werde. Er habe gehört , daß sechs
Bicekönige aus den Mittelprovinzen und dem Süden bereits
vereinigt seien , zu dem Zwecke , eine provisorische Re¬
gierung zu bilden , und daß sie bereit wären , eine gute Re¬
gierung zu gewährleisten. Der Redner rathe dringend, daß eine
solche Regierung von den Mächten äs kaeto als Regierung an¬
erkannt werde .

Dillon fragt , ob es wahr sei, daß der amerikanische
Admiral Einspruch erhoben gegen die Politik , die bei dem An¬
griff auf die Taku - Forts befolgt worden sei . Der Redner
fragt , welcher Art die gegenwärtigen Beziehungen zwischen den
amerikanischen Truppen und den Truppen der anderen Mächte
seien . - >

Ashmead Bartl ett befürwortet dringend , daß Japan >
gestattet werde, eine große Truppenmacht zum Entsatz von Pe - !
kiug und zur Wiederherstellung der Ordnung zu entsenden . s

Der Parlament untersekretär des Aeußern
erwidert, er bedauere nicht Pritchard Morgans Antrag , aber er !
bezweifle sehr , ob in diesem besonderen Augenblick etwas Gutes >
durch den Versuch gewonnen werden könnte , die Regierung in !
eine Erörterung über die Lage in China zu ziehen . Die Lage !
dränge dortselbst und die gegenwärtige Verfassung, in der sich ^
China befindet sei nicht genau bekannt. Man sei gegenwärtig
vollständig im Ungewissen hinsichtlich derLage i
in Peking . Die Uebereinstimmung und das Einvernehmen ^
der Mächte zu sichern sei im gegenwärtigen Augenblicke das
größte Bestreben der englischen Regierung . (Beifall ) Er sei
überrascht, daß Morgan den Ausbruch der gegenwärtigen Un¬
ruhen den Bestrebungen von Konzessionären zuschreibe , daß ein
Druck auf die chinesische Regierung ausgeübt sei , um so mehr,
als Morgan mit einiger Erfahrung von China gesprochen habe .
Morgan fordert die Regierung auf , Li-Hung-Tschang eine be
sondere Autorität zu übertragen , Namens der Mächte für die
Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen ; es möge die Pflicht

der Regierung sein , diese Alternative neben andern in Erwä¬
gung ziehen , aber es würde nicht die Pflicht der Regierung
sein , eine Entscheidung auszusprechen hinsichtlich der Thunlich-
kett, wenn man sehe, daß gegenwärtig jeder Fingerzeig über die
etwaige Wirkung fehle . Brodrtk erklärt ferner , so weit wir
Kenntniß baben, haben die Amerikaner , welche schon Trup¬
pen zur Befreiung Pekings gelandet hatten , denselben Antheil
wie die andern Schiffe des vereinigten Geschwaders an dem
Kampfe um die Forts von Taku .

Hierauf fragte Dillon ob die Eröffnung des Feuers seitens
der Forts nicht die Folge eines Ultimatums der Admirale ge¬
wesen sei . Brodrick erwidert , daß er hierüber nichts wisse ,
doch zweifle er nicht, daß die Admirals zuerst den Forts irgend¬
welche Mittheilungen zugehen ließen , aber soweit die Regierung
Kenntniß habe , hätten sie in völliger Uebereinstimmunggehandelt.

* Wien , 4 . Juli . Die gestrige Rede Seiner Majestät
des Kaisers in Wilhelmshaven besprechend , sagt die „N . Fr .
Pr ." : „Aus der entschlossenen Sprache ist zu ersehen , daß von
Deutschland jede militärische Kraftanstrenguug zu gewärtigen ist,
aber auch , daß Deutschland darauf rechnet , bis zum Ende alle
übrigen Mächte an seiner Seite zu baben . Dies wird wohl
auch zweifellos der Fall sein . Darin stimmen wohl alle Mächte
mit dem Deutschen Kaiser überein , daß ihre Fahnen sieg¬
reich auf den Mauern Pekings wehen und den
Chinesen den Frieden dikttren müssen . Hinter
dieser ge . ieterischen Noihwendigkeit treten zunächst alle übrigen
Fragen zurück ." Die „Wiener Allg . Ztg ." sagt : In tempera¬
mentvoller , begeisternder Ansprache sprach der Deutsche Kaiser
aus , was heute ganz Europa bewegt. Es liegt den anderen
Mächten gleichwohl die Pflicht ob, Deutschland in seinem Rache¬
werk zu unterstützen und den Chinese » gegenüber die Solidarität
Europas zu bekunden ."

* St . Petersburg , 4 . Juli . Die „Nowosti " meinen , die
Mächte müßten jetzt eine große Truppenmenge ins Innere
Chinas abscuden . Das Blatt hält den Zeitpunkt für die K r i e g s -
erklärung gekommen . „Rosflja" sagt , die Hoffnung auf die
Möglichkeit , die chinesische Regierung zur Vernunft zu bringen
und von dem Lande die traurigen Folgen der sinnlosen Aus¬
fälle gegen Europa und die Europäer abzuwenden , sei ge¬
schwunden .

* Berlin , 4 . Juli . Der kaiserliche Konsul in
Tschifu meldet : Der Dampser der Fremden in
Tientsin ist wieder umlagert und wird beschossen .
Frauen und Kinder sollen fortgeschafft werden . Die chine¬
sischen Truppen machten einen Vorstoß gegen die Eisen¬
bahn . Die Brücken sind zerstört , die Wafserverbindung
mit Taku ist aber aufrecht erhalten . Die Missionen in
Mukden sind verbrannt ; viele einheimische
Christen wurden daselbst getödtet . Zwischen Mukden
und Niutschwang ist die Eisenbahnbrücke demolirt.

* Toulon , 4 . Juli . Der Transportdampfer „ Colombo "

ist gestern Abend von hier mit 825 Mann an Bord
nach China in See gegangen.

* Neapel , 4 . Juli . Der Panzerkreuzer „ Dettor -
Pisani " ist gestern nach China abgegangen.

* Paris , 4. Juli . Im gestrigen Ministerrath im
Elysoe theilte der Minister des Auswärtigen eine Depesche
des französischen Konsuls in Shanghai vom 2 . d . M . mit,
welche besagt : Prinz Tu an und General Kangsi bemäch¬
tigten sich der höchsten Gewalt . Sie umzingeln mit
ihren Truppen den Kaiserlichen Palast und gaben den
Vicekönigen den Befehl , gegen die Ausländer
die Feindseligkeiten zu eröffnen . Die Bicekönige
in Süd - und Mittelchina weigern sich jedoch , den Be¬
fehlen nachzukommen .

* London , 4 . Juli . Die Abendblätter melden aus
Paris , daß dort das Gerücht umlaufe , daß die englische
Botschaft eine Mittheilung von der Ermordung des
französischen und englischen Gesandten erhielt ,
sich aber weigere , das Gerücht zu bestätigen.

* Paris , 4 . Juli . Eine Note der Agence Havas erklärt, es
sei vollständig unrichtig , daß irgend eine Nachricht ,
betreffend die Ermordung des französischen Gesandten in Peking,
dem Ministerium des Auswärtigen zugegangen sei.

* London , 4 . Juli . Reuter meldet aus Tschifu
vom 30 . Juni : Es verlautet gerüchtweise, daß alle Aus¬
länder aufgefordert seien , Tientsin zu verlassen ; die
Lage soll verzweifelt sein . Die Chinesen haben
unterhalb der Stadtmauer Schanzgräben angelegt und sich
der Eisenbahn zwischen Tientsin und Lutai bemächtigt .

* London , 4 . Juli . Die „ Times " meldet aus Shanghai
vom 2 . Juli : In Peking wurde am 26 . v . M . eine
Verordnung bekannt gegeben , durch welche den Gou¬
verneuren der Provinzen anbefohlen wird , Boxer¬
truppen zur Vertreibung der Fremden
a n z u w e r b e n .

* St . Petersburg , 4 . Juli . Die Reuter '
sche Tele¬

graphenagentur meldet aus guter Quelle : Die Wirren
finden hauptsächlich imJnnern des eigentlichen
China statt . In den Gebieten außerhalb der großen
Mauer sind nur vereinzelte Ausbrüche von Aufruhr vor¬
gekommen . Was die mongolische Bevölkerung der Mand¬
schurei betrifft, so finden die Boxer für ihre aufrührerischen
Bestrebungen dort keinen Boden . Kleine Räuberbanden ,
welche die mongolische Eisenbahn zu zerstören suchen, werden
zurückgeschlagen. Die Möglichkeit ist jetzt vorhanden, die
Arbeiten am Bahnbau ungehindert fortzusetzen.

* St . Petersburg . 4 . Juli . Nach amtlicher Quelle wird
die Anzahl der auf chinesischem Boden gegenwärtig befindlichen
Truppen der vereinigten Mächte insgesammt auf 16000 Mann
geschätzt , wovon 10 000 sich in Tientsin unter dem Kom¬
mando des russischen Generalmajors Stoeflel befinden . Sobald
Maßregeln zur Sicherung der Lage in Tientsin getroffen sind,
wird ein Theil der Truppen nach Peking abgehen .

* Washington , 4 . Juli . Der Konsul der Ver-
i einigten Staaten in Shanghai telegraphirt heute , daß

am 27 . Juni nur noch zwei Gesandtschaften
^ in Peking unzerstört waren . Der Kqiser und die
^ Kaiserin-Witwe seien als Gefangene im Palast . Die Stadt -
^ thore seien geschlossen . Prinz Tuan und seine



Borer hätten allein die Macht in der
Hand . In den Straßen herrsche vollständige
Anarchie .

* Cauton » 4 . Jnli . Hiesige chinesische Zeitungen
veröffentlichen zwei Zirkulardekrete der Kaiserin -
Witwe , die besagen , daß eine Aussöhnung mit den
Christen unmöglich sei . Es werde sich zeigen , ob die
Fremden oder die Chinesen stärker seien.

* London , 4 . Juli . Dem Reute r '
schen Bureau wird

aus Taku vom 30 . v . M . über Tschifu vom 3 . d . M .
gemeldet : Die Admirale Alexejesf und Seymour
hielten heute einen Kriegs rath ab und kamen zu dem
Beschluß , daß es unmöglich sei , ohne wesentlich größere
Streitkräfte zu versuchen , Peking zu entsetzen . Es
dürste nach ihrer Ansicht möglich sein , Tientsin zu hal¬
ten , aber wenn dies nicht thunlich sei , werden sie sich be¬

mühen , Taku zu halten .
* London , 4 . Juli . „ Daily Expreß

" meldet aus
Shanghai vom 2. Juli : An dem Tage , an welchem
der deutsche Gesandte ermordet wurde , wurden
alle Gesandten in Peking aufgefordert, nach dem Tsunglr-
Pamen zu kommen. Der englische, französische, stoffliche
und amerikanische Gesandte weigerten sich , das Gesandt¬
schaftsgebäude zu verlassen . nur v . Ketteler nahm die
Einladung an und verließ die Gesandtschaft , begleitet
von einer kleinen Eskorte deutscher Marinesoldaten. Als
er vor dem Tsungli-Pamen ankam , wurde er von einer-

ungeheuren Menge chinesischer Soldaten angegriffen und
erhielt vier Schußwunden. Der Tsungli -Iamen wurde von
den deutschen Marinesoldaten in Brand gesteckt . Die
Chinesen griffen die Gesandtschaftsgebäude an .

*. *

* Stuttgart , 4 . Juni . Seine Majestät der König
hat sich von Bebenhausen nach Stuttgart begeben und
sich aufs Herzlichste von den nach China abgehenden drei
württembergischen Offizieren verabschiedet .

* Münster t .W .,3 . Juli . Die hier lebende Mutter des Gesandten
in Peking, Freifrau v . Ketteler , erhielt ein Beileids¬
telegramm Seiner Majestät des Kaisers , worin der Kaiser
seine innigste Theilnahme und Anerkennung für die treuen
Dienste ihres Sohnes auSsPricht , „welcher — so heißt es wört¬
lich weiter -- bis zum letzten Athemzuge sich als ein treuer ,
hervorragender Diener Meines Hauses und des Vaterlandes
bewährt und dem Vaterlandc , seinen Landsleuten und seiner
Familie Ehre gemacht hat . Gott nur allein vermag das trauernde
Mutterherz zu trösten. Wilhelm I . R ."

* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Bischof Anzer telegraphirte
an Seine Majestät den Kaiser : Ich spreche Ew . Majestät
meinen tiefsten Abscheu aus ob der ruchlosen Thot in Peking
und meinen innigsten Dank für die Worte über die Missionen
in der gestrigen Rede .

Die Mobilmachung der L . Division des 1 . Geschwaders.
* Zu der Mobilmachung der 1 . Division des 1 . Gesckiwaders

ist zu bemerken , daß dieser Verband aus den Linienschiffen der
Brandenburgklaffc : „Kurfürst Friedrich Wilhelm ",
Kommandant Kapitän z . S . v . Holtzendorff , „Brandenbur g",
Kommandant Kapitän z . S . Rosendahl , „Wörth ", Komman¬
dant Kapitän z . S . Borckenhagen, „W etßenburg " , Kom¬
mandant Kapitän z . S . Hofmeier , und dem kleinen Kreuzer
„H e l a", Kommandant KorvettenkapitänRampold, besteht . Diese
Division steht unter dem Befehl des Geschwaderchefs , Bice-
admtral Hoffmann . Chef des Stabes ist Kapitän z . S .
Wodrig . Die vier Linienschiffe sind 1893 und 1894 in Dienst
gestellt worden. Die Fahrgeschwindigkeit beträgt 16 Knoten in
der Stunde , die Kohlenausdauer bet einer Schnelligkeit von
10 Knoten 450 Stunden , so daß das Schiff 4500 Seemeilen
zurücklegen kann , ohne frische Kohlen aufnehmen zu müssen .
Es wäre mithin in Port Said (4 200 Semeilen ) und in Penang
<8960) oder Singapur (9400) Kohlen cinzunehmen, worauf das
Geschwader bis Taku ( 12 600 Seemeilen ) weiterfahren könnte .
Die Reise würde mithin , wenn die Schnelligkeit nicht über
10 Knoten getrieben würde , etwa zwei Monate in Anspruch
nehmen. Der kleine Kreuzer „Hcla" ist seit 1896 im Dienst
und hat eine Fahrgeschwindigkeit von ebenfalls 10 Seemeilen,
legt aber nur Damp '

strecken von 3500 Seemeilen zurück Es
ist vorauszusehen , daß ein oder mehrere Kohlenschiffe die Divi¬
sion begleiten werden. Die Besatzung der vier Linienschiffe
besteht aus je 15 Seeoffizieren, 4 Ingenieuren , 2 Aerzten, 16
Fähnrichen, 1 Zahlmeister, 19 Deckoffizteren und 511 Unteroffi¬
zieren und Mannschaften, zusammen 568 Köpfen - die der „Hela"
aus 5 Seeoffizieren, 1 Ingenieur , 1 Arzt , 12 Deckoffizieren ,
159 Unteroffizieren und Mannschaften , zusammen 178 Köpfen .
Die Gesammtbesatzung der Division wird mithin 2 440 Köpfe
betragen.

Hrotzhrrzogthum Da-en.
Karlsruhe, 4 . Juli .

(V . Führ er - und A erzt e v e r s am m l u n g deutscher
freiwilliger Sanitätskolonnen .) Der Vorsitzende
der V . Führer - und Aerzteversammlung deutscher freiwilliger
Santtätskolonnen vom Rothen Kreuz, Herr Haider in München,
hat den Kolonnenführungen bekannt gegeben , daß die V . Führer¬
und Aerzteversammlung deutscher freiwilliger Santtätskolonnen
in den Tagen des 28. bis mit 31 . Juli d . I . in Mainz statt¬
findet.

5 (Schwurgericht vom 3 . Juli .) Die Sitzungen des
Schwurgerichts für das dritte Quartal 1900 wurden heute Vor¬
mittag 9 Uhr unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths Heins -
HEin,er eröffnet . Nach Beginn der Sitzung hieß der Präsident
me Geschworenen willkommen und gab ihnen eine eingehende

Geschworen
^ *e Rechte und Pflichten bet Ausübung des

Es wurde darauf tu die Verhandlung des ersten Falles ein-
getreten. Bor den Geschworenen erschien die 22 Jahre alte
NSHerm Luise Bader aus Vaihingen unter der Anklage des
Meineids . Sie wurde beschuldigt , daß sie am 31 . März in der
Strafsache gegen Johann Karl Rauch aus Basel wegen Kuppelei
den vor ihrer Vernehmung als Zeugin vor dem Amtsgericht
Karlsruhe geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugniß
verletzt hat , indem sie angab : Ich nehme ausdrücklich auf
Meinen Eid, daß ich noch niemals bestraft wurde weder gericht¬
lich noch polizeilich , weder im In - noch im Ausland . Das
Gegentheil dieser Aussagen aber entsprach der Wahrheit .

Dis Angeklagte ist im Gegentheil zu ihren eidlichen Aussagen
chon wiederholt wegen Unzucht und Landstreicheret in der

Schweiz und in Baden vorbestraft.
Die Angeschuldigte wurde von den Geschworenen im Sinne

der erhobenen Anklage schuldig gesprochen und daraufhin vom
Schwurgerichtshof unter Anrechnung von zwei Monaten Unter¬
suchungshaft zu ein Jahr dreiMonatenZuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Im zweiten Falle , der heute das Schwurgericht beschäftigte ,
handelte es sich um eine Anklage wegen Stttlichkeitsverbrechens,
die sich gegen den im Jahre 1881 geborenen Taglöhner Otto
Müller aus Plittersdorf richtete

An die Geschworenen waren vier Fragen gerichtet : zwei
Schuldfratzen und zwei Fragen auf mildernde Umstände. Die
Geschworenen bejahten sämmtliche Fragen . Das gegen Müller
erlassene Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß .

Dieser Fall , in dem Landgerichtsrath vr . Heinsheimer
den Borfitz führte , Staatsanwalt Or . Grosch die Anklage¬
behörde vertrat und Rechtsanwalt Kusel als Berthetdiger
fungirre, wurde unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit verhandelt .

1^ Heidelberg, 3 . Juli. Im Stadttheater gastirt gegen¬
wärtig der preußische Hosschaufpieler Adalbert Matkowskh
mit einer Truppe . Zur Aufführung gelangten bis jetzt : „Uriel
Acosta ", „Das Leben ein Traum " . Matkowskh erntete reichen
Beifall . Das Zusammcnspiel läßt zu wünschen übrig . —
Donnerstag den 5 Juli wtro auf dem Schlosse ein deutscher
Abend vom Deutschen Schulverein und dem Alldeutschen Ver¬
band veranstaltet.

* Bruchsal , 3 . Juli . Der im hiesigen Landesgesängniß ab¬
geh altcne 1 . badisch- hessische Lehrkursus zur Erlernung
der Bertillon ' scheu Körpermessungen wurde am
Samstag geschloffen. An diesem Kursus , welcher von einem
Kriminalkommissar aus Berlin geleitet wurde , nahmen Theil
Polizei- und Strafanstaltsbeamte aus Hessen und Baden . Welch '

lebhaftes Interesse die beiderseitigen Regierungen der Einfüh¬
rung des für die Strafverfolgung höchst wichtigen und vorzugs¬
weise der Bekämpfung des Verbrecher- und internationalen
Gaunerthums dienenden Meßverfahrens entgegen gebracht haben,
geht daraus hervor , daß im ganzen 12 Beamte ausgebildet
wurden . Der Kursus selbst wurde am 8 . d . M . von dem Großh .
Regierungsrath Herrn Lenhard eröffnet und während der
Dauer desselben von dem Respicienten der Strafanstalten Herrn
Geh . Obcrregierungsrath Hübsch inspizirt. Das Bertillon 'scke
System bezweckt die Jdentifizirung von Verbrechern , Selbst¬
mördern, Vermißten u . dgl . und bastrt auf der Thatsache , daß
bei einem ausgewachsenen Menschen einzelne Körpertheile sich
nicht mehr oder doch nur ganz unwesentlich verändern . Es wer¬
den deshalb mehrere Körpermaße festgestellt . Die aufgenomme¬
nen Meßkarten werden an die Centrale für den Erkennungs¬
dienst in Berlin gesandt und dort nach den einzelnen Maßan¬
gaben registrirt . Wie wir hären sind alle Kursthetlnehmer jetzt
gründlich ausgebildet und des Lobes Voll über die klare und
leicht verständliche Vortragsweise ihres Instruktors , des Herrn
KriminalkommtssärsCellartus .

L öl . Waldshut , 3 . Juli . Gestern Abend ertrank beim
Baden im Rhein der weithin bekannte und geachtete Oberlehrer
August Singer . Trotz eifrigen Suchens konnte bis heute
Morgen der Leichnam noch nicht gefunden werden.

"* Landwirthfchaftliche Besprechungen und Bersamm-
lungen.

Sonntag , 8 . Juli . Landwtrthschaftliche Besprechung in
Schönau - Generalversammlung des landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereins in Philippsburg .

Sonntag , 15 . Juli . Außerordentliche Generalversammlung
des landwirthschaftlichen Ortsvereins in Baltersweil -
ordentliche Generalversammlung des landwirthschaftlichen Orts¬
vereins in Brühl - Berbandsversammlung des Verbandes
badischer landwirthschaftlicher Konsumvereine in Oehningen .

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal .
(Telegramme.)

* London, 4 . Juli . Methuen meldet aus Paar-
dekral auf dem Wege von Heilbron nach Kronstad , daß
er den Befehlshaber einer Streifpatrouille Dewets und
auch den Führer des Afrikanderbonds, Wessels , ge¬
fangen nahm .

* London , 4 . Juli. Eine weitere Depesche Lord Roberts
aus Prätoria bestätigt , daß General Hunter den Vaal -
fluß überschritten und die von Heilbron kommende
Brigade Macdonald mit den Truppen Hunter 's bei
Frankfort sich vereinigen wird . Buller ' s
führende Brigade , heißt es in der Depesche weiter, verließ
Standerton und begab sich nach Greylingstad . Sowohl
in Prätoria wie in Johannesburg werden mehrere
Familien der Buren , die gegen die Briten kämpfen , von
diesen unterhalten . Einige dieser Familien sind völlig
hilflos. In Heilbron, wo es an Nahrungsmitteln
fehlt , werden von dem Hilfscomits Kolonialwaaren ,
Fleisch u . s . w . vertheilt. Es sind Vorbereitungen ge¬
troffen , damit an die Landleute zu Saatzwecken der nöthige
Hafer vertheilt wird . _

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Danzig, 4 . Juli . Auf der Kaiserlichen Werft fand gestern

Mittag die Taufe eines neugebauten Kreuzers statt .
Nach der Taufrede des Oberwerftdirektors , Contreadmiral
v . Prittwitz und Gaffron , wurde das Schiff von der Gräfin
Dohna -Schlobitten auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
„ Thetis " getauft.

* Köln , 4 . Juli . Der Verein deutscher Inge¬
nieure richtete am Schluffe seiner Berathungen folgendes
Telegramm an Seine Majestät den Kaiser : „Euer Majestät
bittet der Vorstand des in seiner 41 . Hauptversammlung zu
Köln tagenden Vereins deutscher Ingenieure , im Namen seiner
15 000 Mitglieder seine ehrfurchtsvolle Huldigung darbringen zu
dürfen . In begeisterter Freude darüber, daß Euer Majestät
Pläne für unsere Wehrkraft zur See der Ver¬
wirklichung entgegengeführt werden , hat der
Verein beschlossen , seine nächstjährige Hauptversammlung in Kiel
abzuhalten."

* Paris , 4 . Juli . Nach einem der „Agence Havas " aus
St . Louis (Senegal ) zugegangenem Telegramm sind fünf
Mitglieder der Expedition Blanchet zur Erforschung der
Sahara - Bahnlinie von dem Häuptlinge des Adrar -
gebietes gefangen genommen worden.

* Paris , 4 . Juli . Unter dem Vorsitze von Leon Bour¬
geois hat sich eine französisch - amerikanische Ber¬
einigung gebildet , die sich die Aufgabe stellt, für die Freund -

I schüft und Annäherung der beiden Republiken zu arbeiten .

* Rom . 3 . Juli . Die Deputirtenkammer nahm nach kurzer
Berathung die Adresse zur Beantwortung der Thronrede
an . — Der Schatzmtnister brachte einen Gesetzentwurf ein , br-
treffend das Budgetprovtsorium bis zum 31 . Dezember 1900.

* Odense , 4 . Juli. Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz - Regent von Schweden und Nor¬
wegen hielt gestern bei dem Festessen anläßlich der
großen hiesigen landwirthschaftlichen Ausstellung eine
Rede, worin er ausführte , es wäre Seiner Majestät des
Königs größte Freude, zu erleben , daß die politi¬
schen Gegensätze sich zum Wohle des Vaterlandes
ausgleichen . Mit den neuen Ministern , die als gute
Patrioten anzusehen seien, gedenke der König die Steuern,
welche die Landwirthschaft treffen , möglichst zu ver¬
mindern und er hoffe, daß das ganze. Volk damit einver¬
standen sei . Wir wollen heute alle versprechen, schloß
der Kronprinz , jeder in seinem Kreise die Flammen zu
verlöschen , welche allzulange schon das Vaterland verheeren.

* London , 4 Juli . Der Lordmayor gab gestern dem K he¬
il iven im Guildhall ein Frühstück , an dem der Prinz von
Wales , die Herzöge von Aork und Connaught , Salisbury und
eine Anzahl Parlamentsmitglieder theilnahmen. In einer Be¬
grüßungsansprache drückte der Mayor die Hoffnung aus , daß
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Egypten und Eng¬
land unverändert weiter bestehen und die Handelsbeziehungen
immer stärker werden möchten . Der Kbedive antwortete , er
hoffe, daß durch seinen Besuch die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Egypten und England bestätigt würden. Der Khedive
sprach seinen Dank für die freundliche Aufnahme aus .

* Konstantinopel , 4 . Juli. Der serbische Gesandte über¬
reichte der Pforte eine Note, betreffend den Ueberfall
durch Albanesen im Distrikte Gilan , wo die Ort¬
schaft Moghile geplündert und mehrere Serben getödtet worden
waren . Mijotowitsch fordert eine amtliche Untersuchung der
Vorfälle . — Der serbische Gesandte erhielt von seiner Regierung
die Instruktion , die Verhandlungen mit der Pforte , betreffend
den Abschluß der provisorischen Zollkonvention , sofort
zu beginnen. Die Pforte beschloß, die früher gewährte Frist
von einem Monat zur Beibringung von Ursprungszeug¬
nissen für fremde Einfuhrartikel auf 1 ' /, Monat zu ver¬
längern . Postpackete sind hiervon für immer befreit.

* St . Petersburg , 3 . Juli. Nachdem Seine Majestät der
Kaiser im Mat vorigenJahres dem Justizministcr aufgetragen
batte, einen Gesetzentwurf über die Aufhebung der Ver¬
bannung nach Sibirien auszuarbetten, wurde der Ent¬
wurf des Ministers vom Reichsrath geprüft. Die endgiltig aus -
gearbettete Vorlage ist nunmehr von Seiner Majestät dem Kaiser
unterzeichnet worden. Der „Regierungsbote" bringt heute den
Wortlaut des Ukases über die theilweise Aufhebung der
Deportation , sowie ausführlliche Gesetzesbestimmungen .

KersÄiedeues.
-j- Bremen , 4 . Juli . (Telegr .) Bösmann 's Telegr .-Bureau

meldet : Bon Seiner Majestät dem Kaiser ging gestern aus
Wilhelmshaven dem Nordd. Lloyd anläßlich des Brandunglücks
folgende Beiletdsdepesche zu :

Das Unglück, von dem der Nordd. Lloyd in New-Uork
betroffen wurde, erfüllt Mich mit wahrer Betrübniß . Der
große Verlust an Menschen und Schiffen ist ein harter
Schlag . Ich habe aber die feste Ueberzeugung, daß die
bewährte Leitung des Nordd. Lloyd auch dieser Prüfung
mit niannhafter Stirn begegnen wird und daß die Ange¬
stellten des Nordd. Lloyd in New -Dork auch in dieser
schweren Stunde sich ihrer gewohnten Pflicht treu gezeigt
haben . gez . Wilhelm I . R.

Der Nordd. Floyd antwortete darauf :
An des Kaisers Majestät ln Wilhelmshaven.

Euer Majestät warme Antheilnahme an dem schweren Un¬
glücksfall , der uns betroffen hat , stärkt uns in dem Vertrauen ,
daß der Nordd. Lloyd aus dem Kampf mit dem harten Miß¬
geschick seine Kraft in weiterer , neuer Blüthe entwickeln wird.
Wir bitten Eure Majestät unfern ehrerbietigsten Dank für den
Ausdruck der Allerhöchsten Theilnahme entgegennehmen zu
wollen.

s- Bremen , 3 . Juli . (Telegr .) Nach heute aus New-Aork
eingegangenen Berichten begegnet die Feststellung der
Liste der bei dem Brande umgekommenen Mannschaften des
Norddeutschen Lloyd großen Schwierigkeiten , da die Mehrzahl
der Leichen nicht mehr zu rckognosziren ist und da die an Bord
befindlichen Musterrollen mitverbrannt sind.

f Ncw -Uork , 4 . Juli . (T ' legr .) Gegen die Führer ver¬
schiedener Schleppboote ist Anklage erhoben , weil sie gelegent¬
lich der Rettungsarbeiten bet dem Brande in Hoboken
sich verschiedene Unmenschlichkeiten zu Schulden kommen
ließen. Der Mayor von Hoboken hat gegen zwei Kapitäne die
gerichtliche Verfolgung wegenMordes beantragt .
Zugleich setzte derselbe eine Belohnung von 1000 Dollars für
Beweismaterial dafür aus , daß irgend welche Personen sich bet
den Rcttungsarbetten Unmenschlichkeiten zu Schulden kommen
ließen

ff Paris , 4 . Juli. (Telegr .) Gestern fand auf dem Jena-
Platze die Enthüllung des von amerikanischen Damen ge¬
stifteten Washington - Denkmals statt. Der amerikanische
Botschafter Porter und Minister Delcassö hielten Reden, worin
sie Washington und die unerschütterliche FreundschaftFrankreichs
und der . Vereinigten Staaten unter dem Beifall der Festtheil-
nehmer feierten. Präsident Loubet , der Kriegs- und der
Martnemtnister hatten Vertreter entsandt .

Brüffel , 4 . Juli. (Telegr .) Prozeß Siptdo . In
der gestrigen Nachmittagssitzung erklärte der Lehrer des Ange¬
klagten, Kolman , er verabscheue das Attentat, er kenne aber
Sipido genügend , um sagen zu können, daß Sipido , falls er
freigesprochen würde , durch ein rechtschaffenes Leben seinen
Fehler wieder gut machen würde . Darauf beginnt der Staats¬
anwalt sein Platdoyer, worin er darthut, daß die vier Ange¬
klagten Anarchisten seien.

r Charkow , 4 . Juli . (Telegr.) Auf der Station Soszi -
movka der BalaschowskMsenbahn entgleiste infolge einer durch
Regengüsse bewirkten Bahndammzerstörungein Personenzug und
stieß m t einem Güterzug zusammen . Acht Personen sind
todt , dreißig verwundet. Der Eisenbahnverkehr ist auf zwei
Tage unterbrochen.
ükellerberiölt ües Emtralbana» für Alriro-zi-gu » . kiyilr. Vom 4 . Juli 1900.

Ein barometrisches Maximum lagert über dem Westen des
Erdtheils , während über dem Nordosten ein Depressionsgebiet
liegt - dieses veranlaßt im Zusammenwirken mit flachen Thetl -
depressionen , welche am Rande des hohen Druckes zu erkennen
sind, in ganz Deutschland Regenwetter . Die Temperaturen sind
infolge nordwestlicher Luftzufuhr gesunken. Da das Ortsbaro¬
meter steigt, so scheint sich der hohe Druck ostwärts auszudehnen -
es ist deshalb bei vorerst noch bewölktem und kühlem Wetter
Abnahme der Niederschläge zu erwarten. _ .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Zur Verbesserung der Fahrbahn der Albthalstraße zwischen Kilometer 14,0
und 15,9 auf den Gemarkungen Unteralpfen und Steinbach sind folgende Lei¬
stungen zu vergeben :

a ) Aufbreche « der bestehende « Schotterdecke , 7SS Kubikmeter :
Brechen , Znrichte « , Beifnhr und Einfetzen von 1084 Kubik¬
meter Fahrbahngestiick -Steinen in zwei Loosen, wofür aber auch
ein untheilbares Gesammtgebot gestellt werden kann ,

d ) Brechen von 424 Kubikmeter Gneis zur Schotterbereitung ,
v) Beifnhr von 424 Kubikmeter Bruchsteinen zur Schotterbereitung und

von 200 Kubikmeter Schotter je in einem Loose.
Die Verdingungsunterlagen sind auf dem Geschäftszimmer der Großh .

Wasser - und Straßenbau - Inspektion in Waldshut einzusehen .
Die Angebote sind schriftlich, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift

versehen , längstens bis

Montag den 2S Juli , Bormittags S Uhr ,
an die Inspektion einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . C,216,1

« d
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Z » «
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Mel LUiixeiibiirK ) Xeeksrek .
Mt allen BinciebtunAsn der Xen ^eit ansAestattetes nsuerbautss

LotsI , bietet anerkannt ^ uts Xüebs und Ketränks , vorLÜAl . Betten

Bekanntmachung .
C'221 . Lahr . Bet diesseitigem

Gerichte ist eine Dekopistenstelle mit
600 Mark jährlich und Antheil an
Schreibgebühren (circa 100 Mark )
alsbald durch einen Jncipienten zu
besetzen.

Lahr , den 3 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht ,

vr . Betzinger .

> C'230 . Nr . 188 . Dur lach . Die
I Stelle eines Schreibgehilfen beim
, Unterzeichneten Notariat ist sofort zu
! besetzen . Mit derselben ist eine Jahres -
! Vergütung von 600 Mark verbunden .
! Den Bewerbungen sind etwaige Zeug¬

nisse anzuschließen .
Dnrlach , den 1 Juli 1900 .

Großh . Notariat III .
Meckel .

Bor den bevorstehenden 80ÜRHR ^ I *I *^ R !8 ^ IR empfehlen
wir dringend , Hausmobiliar und Werthgegenstände gegen

« nick

« ».- kseliener unä klünekener
feuer-Versiclierungs -Kerellsclisst

zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten .
Ooopoir - ^ oUooir

über
M . 5,000
„ 10 .000
, . 15,000

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt .
Agenten der Gesellschaft und die General -Agentur
Bismarckstratze

für Haushaltungen
bis zum Werthe von

M . 10,000
„ SO .OOO
, . 30 . 000

zahlen an
Jahresprämie

M . 5 —
. . 10 -
.. 20 .-

Auskunft ertheilen die
vttour » » 1411os ,

C'121,1

Tlnvkssiiien

krekileld
mit prakt . Erfahrung zum baldigen
Eintritt gesucht . Gefl . Offerten mit
Zeugnißabschr . u . Gehaltsansprüchen
an

s , Usnlmsnn ,
^ rokitelrt vnä kougesokäft ,

Mannheim . C'234 .1

lääaK0Kivill ^ 6U6vIl6im
I -̂ bei Heidelberg Heine Hassen :
I Ssxt » - Sv «rrurcks . ^ Ue ans
H, Hasse II in 7 Oursen abKS-

^anAsne » Leküier bestanden die
LtinlN - Vrsiwiiligbir -

k*» ükiirlg . ILIslnss VsmlUsir
^ « usloirst .
Z .279 .4 vr . pbü . Volr.

In meinem Contor findet eine anständige

junge DsnZv
per Mitte Juli Stellung .

IVlINsln » SoLsU ,
Kunstgewerbliche Anstalt ,

Offenbnrg i . B . jC'182,2

u.
Die Lieferung der für den Winter

1900/1901 für unsere Diensträume er¬
forderlichen Brennstoffe bestehend in

1200 Ctr . bestes Buchenholz , gesägt
und gespalten ,

120 Ctr . Tannen - oder Forlenholz ,
zum Anseuern zerkleinert ,

300 Ctr . gewaschene und gesiebte
Nußkohlen ,

700 Ctr . gewaschene und gesiebte
Magerwürfelkohlen

soll für Holz und Kohlen zusammen
oder getrennt im Wege öffentlichen
Angebots vergeben werden .

Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 7 . Juni 1890 das
öffentliche Verdingungswesen betr .
( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr .
XIII von 1890) Die Bewerber bleiben
an ihre Angebote , von der Eröffnungs¬
verhandlung an gerechnet , während 14
Tagen gebunden .

Die Bedingungen nebst der Bedarfs¬
liste können bei unserer Handkassever¬
rechnung eingesehen oder erhoben wer¬
den . Schriftliche Angebote mit Preis - ?
angabe für den Zentner sind bis zum ?
16 . r M . , Vormittags 10 Uhr
anher einzureichen . C .206 .2

Karlsruhe , den 30 . Juni 1900 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .

Donnerstag . 5 . Juli 1900 :
Gastspieldes Schaispirl -Sasrmiilr» MartiiKlein
« avttLH « lovllLtl

(Bes joies du to ^ sr .)
Lustspiel in 3 Akten

von Maurice Hennequin . jC147

BmiMm -Eesich .
Für den Neubau eines Pfarr¬

hauses in Bonndorf wird ein
tüchüger Architekt bezw . Hoch -
bautechniker mit guter zeich¬
nerischer Befähigung und prak¬
tischer Erfahrung als Bauführer
zu sofortigem Eintritt gesucht

Bei zufrieeenstellender Leistungen
ist eine längere Dauer der Be¬
schäftigung nicht ausgeschloffen ,

Bewerber , welche schon bei
Bezirks -Bauinspektionen mit Er¬
folg als Bauführer beschäftigt
waren , erhalten den Vorzug .

Meldungen unter Beifügung
der Zeugntßabschriften , des Lebens¬
laufes und Angabe der Gehalts¬
ansprüche wollen spätestens bis
zum 9 . Jnli d. I . bei der
Unterzeichneten Stelle etngereicht
werden . C177 .2

Donaueschingen , 29 . Juni 1900 .
Großh . Bezirksbaninspektio «

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

C .220 . Nr . 16094 . Waldshnt .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schmieds Gebhard
Tröndle in Bannholz ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarcn Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin bestimmt
auf Mittwoch , 1 . August 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Waldshut , den 30 . Juni 1900 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Hierholzer .
C .217 Nr . 7878 . Eberbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsnian » Bär Bär Ehe¬
frau , Sanchen geb . Samuel in Strüm¬
pfelbrunn ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß Schlußtermin vor dem Großh .
Amtsgerichte Hierselbst bestimmt auf :
Mittwoch den 1 . August 1900 ,

Vormittags 10 ' /^ Uhr .
Eberbach , den 3 . Jnli 1900 .

Heinrich , Großh . Gerichtsschreiber .

C'233 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Korrektion der Streitberg¬

straße betreffend .
Gemäß ß 32 Absatz 2 des Enteig¬

nungsgesetzes vom 26 . Juni 1899 wird
hiermit bekannt gemacht, daß durch Aller¬
höchste Staatsministerialentschließung
vom 27 . Juni ds . Js ., Nr . 584 , die
nachbenannten Grundeigenthümer für
verpflichtet erklärt worden sind, zum
Zwecke der Durchführung der Korrektion
III der Streitbergstraße von ihren
unten verzeichneten auf Gemarkung
Ettenheimmünster belegenen Grund¬
stücken das erforderliche Gelände in
dem beigesetzten Maße an den Kreis
Freiburg gegen vorgängige Entschädi¬
gung abzutreten :

1 . Wilhelm Hänsle , Verwalter in
Etchelsdorf (Hessen), von Grundstück
Nr . 528 : 19 a 9 gm ,

2 . Wilhelm Hummel , Müller in
Ettenheimmünster , von Grundstück Nr .
527 d : 12 gm ,

derselbe von Grundstück Nr . 527 m :
1 s . 27 gm ,

3 . Wilhelm Ohnemus , Zimmer -
manns -Ehefrau , Maria , in Ettenheim¬
münster , von Grundstück Nr . 375 : 69 gm ,

dieselbe von Grundstück Nr . 394 :
2 a 18 gm .

Karlsruhe , den 30 . Junt 1900 .
Großh . Ministerium des Innern .

_ Elsenlohs _
C,215 . Nr . 1996 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach § 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 15 . Juni 1859 ( Reg .-Bl .
Nr . XXXI ) , ergänzt durcki die landes¬
herrliche Verordnung vom 27 . Dezember
1897 ( Ges .- u . Verordnungsbl . Nr . I ,
1898 ) haben diejenigen Baukandidaten ,
welche sich der diesjährigen Vorprüfung
im Baufache unterziehen . wollen , ihre
Gesuche unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise und Studienzeugmsse
über die in 8 1 und 8 2 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 9 . Juli 1879
erwähnten Fächer , sowie der verlangten ,
in der vorgeschriebenen Weise beur¬
kundeten Studienzeichnungen schriftlich

'
bei diesseitiger Stelle einzureichen . '
Zeichnungen ohne diese Bescheinigung ,
müssen mit einer entsprechenden eides - .
stattlichen Erklärung des Kandidaten
versehen sein . Anmeldungen haben spä¬
testens bis zum 28 . Juli d . I . zu
erfolgen .

Der Beginn der Prüfungen wird
den Betheiligten seiner Zeit mitgetheilt
werden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1900 .
Großh . Baudirektion :

_ Or . Josef Durm ._

vcrgkdiiMmLeiMdkiieii.
Zur Restaurtrung des Aeußeren der

kathol . Pfarrkirche in St . Trudpert -
Amtsbezirk Staufen , sowie zu einer
Entwässerungs - Anlage daselbst , sollen
folgende Arbeiten vergeben werden :

Maurer - , Verputz -, Steinhauer -, .
Zimmer -, Schreiner - , Glaser - , Schlaffer -,
Blechner - , Tüncher -, Pflasterer - und

! Cementarbeiten .
j Arbeitsauszüge können vom Mittwoch' den 4 . ds . Mts . an auf unserem
Burean (Erbprinzenstraße Nr . 12) in
Empfang genommen werden , woselbst

! auch die Bedingungen aufliegen .
! Die auf Einzelpreis z» stellende»
Angebote sind spätestens Montag de »
9 . ds . Mts ., Abends 5 Uhr , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , postfrei anher einzu¬
senden . Zuschlagsfrist vier Wochen .

Fretburg t . B ., den 3 . Juli 1900 .
! Großh . Beztrksbauinspektion .
> v . Stengel . C '232 .

Marktpreise der Woche vom 24 . Juni bis 1 . Juli 1900 . (Mttgethetit vom Großh . Statistischen Landeramt .)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm 1 Kilogramm . 1 Liter 1 Ster 100 Kilogramm
! I Ä 4 > <» s Ä 4 Ä uL ! A.

Htlzingen . . 17 .65 - .- - .- Konstanz . 6 .— 5 .— 6 .— 5 .50 36 32 24 26 148 140120150150152 220 60 26 80 12 .50 10— 400 400 >360 860
Konstanz *) . 16 .50 17 .50 16 — 16 .- 16 .50 Stockach . 4 .50 2 .60 5 .- 4 .— 36 32 26 28 140,136120140140140 210 55 24 100 10 .50 8 .50 360 >360 320 320
Radolfzell . . >15 .30 Ueberlingen . 3 .60 3 .20 - .- 5 .— 32 24 24 28 136,128,120144128128 170 50 25 70 11 .— 7 .60 350 ! — — —
Meßktrch . . —
Pfullendorf . _ ._ 16 .78 _ ._ _ _ 15 — Villtngen . 3 .50 3 .- 6 .— 4 .80 40 38 24 30 140140120145135 140 190 58 24 80 7 .80 5 .90 320 . 300 310 300
Atockach . - 16 .80 16 .74 _ ,_ _ ,_ 1450 Waldshut . 4 .— 3 - 5 .— _ 38 30 27 32 128128100 160140il20 180 70 24 90 9 . - 7— 38 (1 — 320 —
Neberlingen . 16 .80 17 .20 14 .30 14L0 15 .60 Breisach *) . 6 - 4 .- 7 .40 5 .40 44 36 26 30 140 128 120 140 140128 220 65 24 75 10 .50 8— 340 340 340 ?300
Billinaen . 17 .40 17 .— Ettenheim . 5 .— 4 — 8 .— 4 .80 32 22 23 26 — 120 120,152 ?— 128 170 55 24 85 13 50 8 .50 — ! — 300 —
Bonndorf . . _ ._ Freiburg . 4 .60 4 30 7 .— 5 .— 42 32 25 . 26 7 144136 96 160 !160,150 190 55 26 80 10 .50 7 .50 350 320 300 250
Breisach* ) 17 .— 15.- 14 - 16 .50 Lörrach . 4 .30 4 .— 6 — 5 .50 38 — 27 447 140130 100 150 140 140 230 60 26 70 11 .50 8— 400 ! — 300 —
Emmendtngen —. _ _ ._ Müllheim . 6 — 5 — 6 .80 3 .60 40 26 25 32 140 120 100 150 !140 130 180 65 24 80 11 — 5 .50 — ! — 290 —
Endingen . . 17 — 1400 14 .— 16 .50 Kehl . 3 — 5 .60 4 .60 44 40 27 33 144140130 150150 140 190 70 22 80 10 — 8— 330 270 2 i0 240
Ettenheim . . 17 .50 — _ 1550 17 .50 Lahr . 4 .80 4 .40 6 .— 5 .— 36 24 29 21 148136 136 160140 140 190 60 20 80 11 — 8— 320 280 240 200
Freiburg . . 18 — 15.50 16 .50 Offenburg . . . . . 5 .60 4 .60 6 .60 7 .— 40 26 25 , 26 , 148140130140 140140 180 65 20 70 11 — 9— — >300 300 300
Äffingen . . Baden *) . 4 .80 _ — 7 .— 2 .10 50 43 32 34 , 150140100 100 155150 220 65 22 90 12.50 8 .50 350 , 290 290 260
Müllheim . . 18 .— 16 — 16 — 16.50 Rastatt *) . 3 .80 _ 7 .- 4 .— 40 28 28 34 140 128 100 150 140 128 204 65 24 90 11 — 8— 280 245 — —
Schopfheim *) 18 .50 18 — 16 — 17 .- fl6 — Bruchsal . 4 .10 3 .10 7 .10 3 .50 36 26 26 28 140,128 — 140 120120 210 70 22 80 14 .— 10— 300 , 215 2VV 210
Lahr . . . 14 .5016 .— Durlach . 4 .40 320 5 .— 3 .60 40 30 26 40 144132 90152140140 210 65 23 80 12— 300 280 suv 280
Offenburg . 1710 1560 1635 ^ Ettlingen . 5 .— 2 — 7 .— 4 .40 32 24 24 30 140128 — 140 110 120 210 60 22 65 12 . - 9— 300 250 240 320
Rastatt . . 17 .— 15.75 15 .50 15 .— Sarlsmhe *) . 5 .— - .- 8 — 4 .50 36 30 28 . 37 , 144J36 120 152 1301 44 240 55 22 80 11.25 10 .25 306 246 LiXI . WO
Bruchsal *) 17 .50 17 .40 16 .201550 15.20 Pforzheim . 2 .80 2 .40 5 .40 3 .00 34 30 23 26 136128 — 144 128 136 240 65 24 80 12 .— 10— 330 310 320 —
Durläch . . _ ^6 .— ! Mannheim . 4 .50 3 .75 3 .50 7 .— 40 32 24 27 150140 120 160150140 240 60 20 70 12 .5010 .50 280 230 — —
Karlsruhe *) '. 18 .42 18 .- 16 .30 17 .58 15.67 Schwetzingen . 3 .50 _ .- 5 .40 5 .— 40 30 25 25 140140 110150 140132 250 70 24 70 13— - .- 290 200 290 200
Mannheim . 1850 i 8 - 16 .75 1688 15 .25 > Heidelberg *) . 5 .— 3 .20 7 .— 5 .— 38 36 26 — 144 140 152 144 144 200 55 22 70 13 - - - 280 ! 270 ,280 , 230
MoSbach*) . 18 5O17 50 1650 18 — 1650 , Mosbach

"
. . 4 .25 3 — 6 .— 5 — 38 28 22 26 — 128 — 140 — 120j195 60 24 70 12 5011 .50 360,340 350 330 -

Wertheim *) . 16 .5M6 .50 16.50 16 .— Werthetm *) . 3 — — .— 6 .— 5 .— 40 28 23 — — 130 90130 120 110 j200 50 24 70 1» .- 8 — 320 ^280

Preise für Getreide - bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirtben.
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